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Schwerpunktthema dieser Ausgabe:
Nacht der Technik am Samstag, 4. November, 14-24 Uhr

HANDWERK
SPECIAL Handwerkskammer

Koblenz

www.nachtdertechnik.de
August-Horch-Str. 6-8, 56070 Koblenz

www.nachtdertechnik.de
www.handwerk-special.de
mailto:presse@hwk-koblenz.de


Das Wetter ... aus dem Inhalt

Spitzenleistungen

Sie sind die Besten ihres Ausbil-
dungsjahres, einige von ihnen feiern
jetzt bei den Leistungswettbewerben
auch auf Landesebene Erfolge – da-
zu gehört auch Paul Meißner aus
Rohrbach im Hunsrück, der bei den
Zweiradmechanikern den Sieg holte,
nachzulesen auf Seite 18.

Ein Lebenswerk würdigen

Die Altmeisterfeier der Handwerks-
kammer Koblenz ehrt traditionell
Handwerker, die vor 50, 60, 65 oder
sogar 70 Jahren ihre Meisterprü-
fungen abgelegt haben. Diese Wür-
digung ist Dank für ein Lebenswerk,
das immer eng mit dem Handwerk
verbunden war – Thema auf Seite 11.

Zum Titel

Auch der Titel greift die Großver-
anstaltung „Nacht der Technik“ bei
der HwK Koblenz auf. Am Samstag,
4. November, werden wieder mehr
als 10.000 Besucher erwartet, die
sich auf ein neues Programm mit
bewährten Inhalten freuen können.
Mehr Infos: www.nachtdertechnik.de

… hat Mitte Oktober noch einmal alles gege-
ben und uns Herbsttage beschert, wie man sie
sonst nur im Bilderbuch findet. Die Sonne hat
mit dem bunten Laub um die Wette gestrahlt.
Kein Wunder, dass es die Menschen scharen-
weise nach draußen trieb, um das Herbstwetter
ausgiebig zu genießen. Auch ich mag den
Herbst mit seiner Farbenpracht und bin gern zu
Fuß oder mit dem Rennrad unterwegs.

Inzwischen wurden die Uhren um eine Stunde
zurückgestellt. Die Mehrheit der Deutschen
würde am liebsten nicht mehr länger am Zei-
ger drehen oder LED-Anzeigen verändern.
Eine repräsentative Umfrage aus dem Jahr
2016 ergab, dass rund 60 Prozent die Um-
stellung gern abschaffen würden. Auf keinen
Fall abschaffen werden wir die „Nacht der
Technik“, zu der ich Sie, liebe Leserinnen
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Ihr

Alexander Baden

Sie wünschen ein Gespräch?
Rufen Sie an unter Telefon 0261/ 398-0.

Nacht der Technik

Zehn Stunden Wissensvermittlung,
Experimente, Technik zum Anfassen
und Ausprobieren, Vorträge und jede
Menge Unterhaltung (im Bild „Die
Physikanten“): Das ist die „Nacht der
Technik“ am 4. November ab 14 Uhr
in den Bildungszentren der Hand-
werkskammer Koblenz.

HwK-Hauptge-
schäftsführer
Alexander
Baden (aufge-
nommen von
Fotografenmeis-
terin Sabine
Reuther für
die Ausstel-
lung „Wir sind
Koblenz“).Fo
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und Leser, herzlich einlade. Die Veranstaltung geht am
Samstag, 4. November, bereits in die zwölfte Runde und
ist traditionell Schwerpunktthema der aktuellen Ausgabe
von Handwerk Special. Wir möchten Ihnen so einen Ver-
anstaltungs-Fahrplan in die Hand geben und bieten eine
Übersicht zum Programm wie auch Kurzportraits dazu.
Sie sind so bestens vorbereitet auf Ihren Besuch
der „Nacht der Technik“.

Sie können davon ausgehen, dass nach bewährtem Kon-
zept für alle Altersgruppen und Interessenbereiche wieder
ein wahres Feuerwerk an technologischen Highlights
abgebrannt wird. In diesem Jahr widmen sich viele Prä-
sentationen dem Thema des Wissenschaftsjahres 2016/17
„Meere und Ozeane“ sowie dem 3D-Druck und dem
Technologiefeld „Bionik“. Vielleicht kennen Sie den
Begriff (noch) nicht. Verschiedene Ausstellungsbereiche
und Vorführungen präsentieren faszinierende technische
Entwicklungen, die die Natur zum Vorbild haben. Ich ver-
spreche Ihnen, es wird spannend und hochinteressant!

Bei diesem Angebot fällt es mir auch diesmal schwer,
Besucherempfehlungen zu geben. Wo sollte ich anfan-
gen? Ich möchte nicht einzelne Aspekte hervorheben und
dabei andere Attraktionen außer Acht lassen. Kurzum:
Die Mischung aus Unterhaltung, Wissensvermittlung,
Experimenten, Vorträgen zu Wissenschaft und Technik
begeistert Jung und Alt. Erlauben Sie mir an dieser Stelle
ein Dankeschön an meine Mitarbeiter. Sie sind mit Lei-
denschaft und Herzblut bereits nach der elften an die Vor-
bereitung der zwölften „Nacht der Technik“ gegangen.
Nur im Team lässt sich solch ein Ereignis stemmen.

Das gilt auch für die Ehrung der Jubiläumsmeister, die
vor 50, 60, 65 oder sogar 70 Jahren ihre Meisterprüfung
bei der Handwerkskammer Koblenz abgelegt haben.
Diese jährliche Feier hat bei uns eine lange Tradition und
die Handwerkssenioren freuen sich darauf und genießen
ihren Tag. Ich habe Ehrfurcht vor der Lebensleistung
unserer Handwerksmeister. Das schließt die Unternehmen
ein, die wir Ihnen in der aktuellen Ausgabe vorstellen. Die
vor 200 Jahren gegründete Bäckerei Barth in Niederfell
wird bereits in der sechsten und siebten Generation ge-
führt. Mit Bio-Produkten haben sie eine Nische gefunden
und trotzen so heute den Discountern. Dazu gehört aber
auch, dass im Handwerk Werte wie Berufsethos, Identi-
fikation und Ansprechbarkeit gelebt und in die Öffent-
lichkeit getragen werden. Aktionen wie die „Nacht des
Backens“ in Niederfell zeigen das. Ich war gern dabei!

Ich wünsche Ihnen eine informative Lektüre. Vielleicht
trifft man sich auf der „Nacht der Technik“. Ich bin in
jedem Fall an Ort und Stelle. Schon jetzt kann ich sagen:
Wer nicht vorbeischaut, versäumt etwas.
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Nachgefragt bei Kurt Krautscheid

Die„Nachtder Tech-
nik“am4.November
steht unmittelbar be-
vor. Das Programm
istprallgefülltmit in-
teressanten Themen
ausWissenschaftund
Technik, die für alle
Altersgruppen – und
sogar nicht technik-
affineBesucher!–un-
terhaltsam und span-
nend aufbereitet wer-
den. Als Referenten
konnten Experten
aus Forschung und
Technologie gewon-
nen werden. Was den
besonderen Reiz der
Veranstaltung – für
Besucher, Vortra-
gende und Aussteller
– ausmacht, erläutert
Kurt Krautscheid.

Herr Krautscheid, was ist Ihr persönlicher Favorit bei der
„Nacht der Technik“?

Ein einzelner Veranstaltungspunkt lässt sich nicht herausstellen.
Alles zusammen – das macht den Reiz dieser Veranstaltung aus.
Technik ist hier nicht nur zum Ansehen, sondern auch Ausprobie-
ren da. Die Erklärung von komplizierten Abläufen aus Natur und
WissenschaftübereinfacheWorteundExperimente,diedurchaus
einengroßenUnterhaltungswerthabenoderauchdasunmittelbare
Gespräch mit den Experten: Das ist ein bewährter Mix, der in den
vergangenen elf Jahren Tausende begeisterte. Und auch in diesem
Jahr haben sich die Kammermitarbeiter als Organisatoren viele
Gedanken gemacht und Mühe gegeben, ein Spitzenprogramm
auf die Beine zu stellen. Was mich immer wieder fasziniert, sind
die neuen Facetten und aktuellen Themen, die vermittelt werden.
Keine „Nacht der Technik“ ist wie die andere und es gibt so viel
Neueszuentdecken.Das istnichtnurWissensvermittlung,sondern
auch erstklassige Werbung für das Handwerk.

Dafür spricht auch das Interesse hochklassiger Referenten
aus Wissenschaft und Technik oder Unterhaltung, sich ein-
zubringen ...

Natürlich! Denn wenn führende Wissenschaftler aus der Welt-
raumforschung, aus der Physik, Tiefseeforschung, Naturkunde
oder dem Technologietransfer immer wieder zur „Nacht der
Technik“ kommen, spricht das für die Inhalte. Und natürlich
für das Publikum, das sich sehr aufgeschlossen zeigt, neugierig
ist und wissen will, wo wir heute stehen, wohin die Reise führt,
was technisch Stand der Dinge ist und woran die Wissenschaft
forscht, welcher Alltagsnutzen sich damit verbindet. Wenn sich
dieser Wissenstransfer mit guter Unterhaltung und Experimenten
verbindet, ist die Mischung natürlich reizvoll und spricht Besu-
cher aller Altersgruppen an. Das Echo unserer Gäste wie auch
der Akteure auf der Bühne oder in den Ausstellungsbereichen
ist ausgesprochen positiv und die „Nacht der Technik“ hat aus
gutem Grund von Jahr zu Jahr mehr Fans, die sogar weite Wege
aus den benachbarten Bundesländern antreten, um dabei zu sein.

Die Handwerkskammer ist Veranstaltungsort. Steckt auch
in den Veranstaltungsinhalten Handwerk?

Auf jeden Fall und in allen Bereichen. Denn handwerkliche
Prozesse schaffen die Grundlage, auf die sogar Wissenschaft und
Forschung aufbauen. Technologischer Fortschritt, der Einsatz von
Hightech-Bearbeitungsprozessen,diepermanente,praxisorientierte
Weiterentwicklung von Produkten und ihrer Fertigung sind ja
traditionell eng mit dem Handwerk verbunden. Natürlich nutzen
wir die „Nacht der Technik“ auch, um den öffentlichen Stellenwert
des Handwerks, dessen Werte und Perspektiven herauszustellen.

HwK-Präsident Kurt Krautscheid.
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4.11.: „Nacht der Technik“

Die „Nacht der
Technik“ lädt mit ihrer
12. Auflage junge und
ältere Besucher am
Samstag, 4. November,
in die Zentren der
Handwerkskammer
(HwK) Koblenz ein
(August-Horch-Str.
6-8, 56070 Koblenz-
Industriegebiet).

Zehn Stunden lang bis Mitter-
nacht dreht sich dann alles um
angewandte Wissenschaften
undGrundlagenforschung, neue
technische Entwicklungen und
ihre praktischen Einsatzgebiete,
die informativ, kurzweilig und
unterhaltsam vermittelt werden
– nicht im Rahmen trockener
Vorträge, sondern als Wissens-
zugewinnmithohemSpaßfaktor.

Wenn es auf der Bühne zischt,
kracht und faucht, Experten zu
Reisen in die Tiefen der Ozeane
einladen oder in die Weiten des
Weltraums entführen, wenn
Wissenschaftler mit einem
Augenzwinkern ihre tägliche
Forschungsarbeit vorstellen
und die Technik nicht mit dem
Schild versehen ist „Bitte nicht
berühren“, sondern auspro-
biert werden will – dann ist
„Nacht-der- Technik“-Zeit. Das
Programm verspricht mit mehr
als 100 Veranstaltungspunkten
Abwechslung pur und spricht
Besucher aller Altersgruppen
und Interessen an.

Mehr als 100 Aussteller betei-
ligen sich an der „Nacht der
Technik“. In das Programm
bringensichPublikumslieblinge
wie die Wissenschafts-Come-
dy-Gruppe „Die Physikanten“
oder Christoph (Biemann),
bekannt aus der „Sendung mit
der Maus“, ein, informieren Ex-

Unterhaltung, Vorträge und Infos aus Wissenschaft und Forschung

Zukunftsvision oder schon bald Realität: Werden in absehbarer Zeit die ersten Häuser
auf dem Mond im 3D-Druck entstehen, dabei auf Baustoffe vor Ort zurückgreifen?

Nacht der Technik / HwK-Präsident im Interview
3
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perten aus Handwerk, Industrie
und Forschung über technische
EntwicklungenundihreEinsatz-
möglichkeiten im Alltag.

In diesem Jahr werden sich
viele Ausstellungen, Vorträge
und Präsentationen der The-
matik des Wissenschaftsjahres
2016/17 „Meere und Ozeane“
sowie den stark an Bedeutung
gewinnenden „aufbauenden
Fertigungsverfahren“, auch als
„3D-Druck“ bekannt, und dem
Technologiefeld „Bionik“ in
Theorie und Praxis widmen.

Der zehnstündige Infotain-
ment-Mix bietet kleinen und
großen Besuchern auf beson-
dere und einmalige Weise die
Möglichkeit, in einer Nacht mo-
dernste Technik live zu erleben,
spannendeNaturwissenschaften
undhandwerklicheBerufsfelder
kennenzulernen – und ganz viel
Spaß zu haben.

Einen kompletten Überblick
über die Vorträge, Ausstel-
lungen und Shows gibt es im
Internet:
www.nachtdertechnik.de.

Besuchermagnet „Nacht der Technik“ in Koblenz:
Auch zur 12. Auflage werden in den HwK-Zentren,
August-Horch-Straße, mehr als 10.000 Gäste erwartet.
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Bildung schafft Aufstiegs-Chancen!
Bau und Ausbau

0261/ 398-326, www.hwk-koblenz.de/bau
Geprüfter Polier, Gabelstapler-Führerschein, Verkehrs-
sicherung an Arbeitsstellen an Straßen nach MVAS 99,
Gerüstbau, Grundlagen Kanalbau, Asbestsachkunde,
Schimmelexperte

Betriebswirtschaft
0261/ 398-322 und -325, www.hwk-koblenz.de/bwl
Geprüfter Betriebswirt HwO, Fachkauffrau/-mann,
Kaufm. Grundlagen, Ausbildung der Ausbilder, Kom-
munikation, Datenschutz, Grundlagen Kostenrechnung,
Mediator, Lexware-Buchhalter

EDV/Netzwerktechnik
0261/ 398-322, www.hwk-koblenz.de/edv
Excel-Grundlagen, Netzwerktechnik, Web-Check, IT-Sicherheit

Elektro/Automatisierung
0261/ 398-326, www.hwk-koblenz.de/elektro
TREI-Lehrgang, Messen elektr. Anlagen und Betriebmittel,
Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten

Energie
0261/ 398-653, www.hwk-koblenz.de/energie
Fachkraft erneuerbare Energien, Gebäudeenergieberater,
Energieberater Baudenkmale, Fachwirt Gebäudemanage-
ment, Lüftungskonzept, Baubegleitung Effizienzhaus

Ernährung
0261/ 398-322, www.hwk-koblenz.de/ernaehrung
Vollwertige Ernährung, Verkaufsleiter/in, Verkaufstraining,
Party-Snacks, Finger Food, Kalte Theke, Büro „BISTRO“,
Fit im Job

Gesundheit
0261/ 398-322, www.hwk-koblenz.de/gesundheit
Burnout und Boreout – Tauschen Sie Erschöpfung gegen
Wertschöpfung, Gesundes Klima am Arbeitsplatz, Gesunder
Geist, Gesunder Körper

Friseur/Kosmetik
0261/ 398-322, www.hwk-koblenz.de/friseur
Schnitt-Techniken, Trendhaarschnitte, Farbe, Make-up, Fruchtsäure-
Ausbildung, Dermazeutischer Workshop, Haarverlängerung/-verdichtung

Gestaltung
0261/ 398-585, www.hwk-koblenz.de/gestaltung
Gestalter, Modellfertigung, InDesign, Corel Draw, Photoshop, Illustrator

Holz und Farbe
0261/ 398-326, www.hwk-koblenz.de/holz
Maschinenkurse für Fachkräfte des Tischlerhandwerks, Ober-
flächengestaltung mit Lack, Zertifizierter Vorarbeiter Farbe und
Airbrush – die Kunst aus der Sprühpistole

Innovatives Handwerk – Barrierefreiheit
0261/ 398-585, www.hwk-koblenz.de/innovation
0261/ 398-655, www.hwk-koblenz.de/barriere
Social Media, Moderation, Führungskompetenz, Genera-
tionenfreundliche Produkte und Betriebe, Barrierefreiheit

Kraftfahrzeugtechnik
0261/ 398-326, www.hwk-koblenz.de/kfz
Kfz-Servicetechniker, Sachkunde Klimaanlage, Airbag und Gurt-
straffer, Abgas-Untersuchung, HV-eigensichere Systeme, GAP/
GSP-Schulungen, Befähigte Person für die Püfung von Arbeitsmitteln
im Kfz-Betrieb, Sachkunde Reifendruckkontrollsysteme (RDKS)

Kunststofftechnik
0261/ 398-663, www.hwk-koblenz.de/kunststoff
DVS-Prüfungen, DVGW, Kunststoffschweißen, Rohrleitungssysteme

Laser
0261/ 398-541, www.hwk-koblenz.de/laser
Lasersicherheit, Laserstrahlfachkraft, Einsatz und Ver-
gleich CNC-gesteuerter Konturschneidverfahren

Restaurierung
06785/ 9731-761, www.hwk-koblenz.de/restaurierung
Restaurator im Handwerk, Fachkraft Lehmbau, Gewölbe- und
Bogenbau, Energieberater Baudenkmal

Betriebliches Gesundheitsmanagement
0261/ 398-321, www.hwk-koblenz.de/bgm
der Gesundheitstag, Ihr Gesundheits-Workshop

Sanitär, Heizung, Klima
0261/ 398-653 und -326, www.hwk-koblenz.de/shk
Öl- und Gasfeuerung, Gasgeräte, Hydraulischer Ab-
gleich, Kältemittel, Der Monteur in der Haustechnik

Sprachen
0261/ 398-322, www.hwk-koblenz.de/sprachen
Business-Englisch, Technical Englisch

Schweisstechnik
0261/ 398-521, www.hwk-koblenz.de/dvs
verschiedene Schweißverfahren und Prüfungen, Schweiß-
fachmann, Flammrichten, Löten- und Löterprüfungen

CAD/CNC/Metall
0261/ 398-326, www.hwk-koblenz.de/technik
CAD-Kurse, CAD-Fachkraft, CNC-Kurse, CNC-Fackraft, Service-
techniker für Land- und Baumaschinen, SolidWorks 2015/16
– Grundlagenseminar für Einsteiger

Meister
0261/ 398-312 bis -314, www.hwk-koblenz.de/meister
Augenoptiker | Bäcker | Dachdecker | Edelsteinschleifer/-graveure
| Elektrotechniker | Feinwerkmechaniker | Fleischer | Fliesen-Plat-
ten-Mosaikleger | Friseure | Gebäudereiniger | Gerüstbauer | Gold-Sil-
berschmiede | Informationstechniker | Installateure-Heizungsbauer
| Karosserie-Fahrzeugbauer | Keramiker | Klempner | Konditoren |
Kfz-Techniker | Landmaschinenmechaniker | Maler-Lackierer/Fahr-
zeuglackierer | Maßschneider | Maurer-Betonbauer | Metallbauer |
Raumausstatter | Steinmetze/-bildhauer | Straßenbauer | Stuckateure |
Tischler | Zimmerer

Studium
0261/ 398-321, www.hwk-koblenz.de/studium
Berufsbegleitendes Bachelor-Studium Business Admini-
stration (B.A.)

ANZEIGEN

Angebote der HwK-Weiterbildung
4
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Gebietsdirektion Koblenz
Löhrstraße 80, 56068 Koblenz, Telefon 0231 135-0
Fax 0231 135-137070, gd.koblenz@signal-iduna.de

Über liebevolle Pflege freut sich jeder –
na ja, fast jeder.

Es läuft leider nicht immer alles glatt im Leben. Da ist es doch beruhigend, auch in schwierigen Zeiten den gewohnten Lebensstandard aufrecht erhalten zu

können. Ergänzen Sie deshalb die Basisabsicherung der Pflegepflichtversicherung mit einem Angebot der SIGNAL IDUNA und schon ist das Problem gelöst.

Wirksamer PflegeSchutz geht alle an und ist keine Frage des Alters!

mailto:gd.koblenz@signal-iduna.de
www.handwerk-special.de
www.hwk-koblenz.de/bgm
www.hwk-koblenz.de/shk
www.hwk-koblenz.de/sprachen
www.hwk-koblenz.de/dvs
www.hwk-koblenz.de/technik
www.hwk-koblenz.de/meister
www.hwk-koblenz.de/studium
www.hwk-koblenz.de/friseur
www.hwk-koblenz.de/gestaltung
www.hwk-koblenz.de/holz
www.hwk-koblenz.de/innovation
www.hwk-koblenz.de/barriere
www.hwk-koblenz.de/kfz
www.hwk-koblenz.de/kunststoff
www.hwk-koblenz.de/laser
www.hwk-koblenz.de/restaurierung
www.hwk-koblenz.de/bau
www.hwk-koblenz.de/bwl
www.hwk-koblenz.de/edv
www.hwk-koblenz.de/elektro
www.hwk-koblenz.de/energie
www.hwk-koblenz.de/ernaehrung
www.hwk-koblenz.de/gesundheit


Die Nacht der Technik: Höhepunkte ab 14.30 Uhr
5
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Publikumsmagnet ist bekannt aus der „Sendung mit der Maus“
Christoph (Biemann) ken-
nen viele aus der „Sen-
dung mit der Maus“. Und
wer ihn kennt, weiß, dass
er gerne experimentiert.

Christoph zeigt Experimente
zur Kraft der Luft, des Wassers
und des Gehirns, verblüffende

Experimente, neue wie auch
altbekannte. Dazu erzählt er
Geschichten von Gewittern,
schönemWetterundWolkenbrü-
chen in Afrika und vieles mehr.

Spannend, lustig und unterhal-
tend: das sind seine Markenzei-
chen,mitdenener jungewieauch

ältere Besucher begeistert.
Seine Experimente werden
gut und verständlich erklärt
– Physikunterricht mal ganz
anders und mit hohem Unter-
haltungswert, zu sehen auf der
„Nacht der Technik“ im Raum
7.1 des Bauzentrums um 14.30
Uhr wie auch um 16.30 Uhr.
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Polarlichter: leuchtendes Echo kosmischer Strahlung
Wie entstehen Polarlich-
ter und was löst sie aus?
Astrophysikerin Sandra
Unruh erklärt das Natur-
schauspiel.

Polarlichter bieten in den
Atmosphären der nördlichen
und südlichen Polarregionen

ein faszinierendes Naturschau-
spiel. Das vielfarbige Leuchten
entsteht,wenngeladeneTeilchen
aus dem Weltall auf Moleküle
unserer Atmosphäre treffen.

Auf der Suche nach der Her-
kunft dieser hochenergetischen
Teilchen trifft man nicht nur

Sonnenwinde und -stürme,
sondern auch auf die energie-
reichsten Objekte in unserem
Universum: Quasare, Pulsare,
SchwarzeLöcherundSuperno-
va-Explosionen - alles erklärt
durch die Astrophysikerin
Sandra Unruh ab 14.30 Uhr
im Raum 2.01 METZ.

www.handwerk-special.de


Die Nacht der Technik: Reise ins Weltall
6
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Faszinierende Planeten

Der Weltraum. Unendliche
Weiten … Wer kennt sie
nicht, die legendären
Worte, die fast automa-
tisch mit den Kultfilmen
um das Raumschiff
Enterprise verbunden
sind. Das All fasziniert
Jung und Alt. Natürlich
wird es auch in der Nacht
der Technik um (noch)
unerreichbare Sterne und
Planeten gehen.

Es wird zum Thema eine Viel-
zahl von Vorträgen und Präsen-
tationengeben.UnterderDevise
„Auf zu neuen Horizonten“
wird Diplom-Ingenieur Volker
SchmidtüberdiezweiteMission
der InternationalenRaumstation
ISS berichten. Der Missions-
manager von der Deutschen
Agentur fürLuft-undRaumfahrt
(DLR) stellt dabei Experimente
und weitere Höhepunkte der
Mission vor, an welcher der
deutsche Astronaut Alexander
Gerst beteiligt war.

Welche Vorbereitungen lassen
sich beispielsweise für künftige
ExplorationsmissionenzuMond
und Mars auf der ISS treffen?
Wie profitieren wir auf der Erde
von den Ergebnissen? Wann
fliegen wir mit Menschen weiter
hinaus und welche Schritte sind
dafür notwendig? Das sind drei
der Fragen, die Volker Schmidt
beantworten wird.

Volker Schmidt wird um 20.30
Uhr in Raum 2.01 des Metall-
und Technologiezentrums
sprechen.

Ulrich Köhler, Planetenge-
ologe beim DLR-Institut für
Planetenforschung, wird sich
dagegen ganz auf den „Roten
Planeten“ konzentrieren. Und
das mit gutem Grund. Denn der
Mars wird seit Jahrzehnten von
Raumsonden besucht, die den
Planeten aus der Umlaufbahn
und sogar auf der Oberfläche
erforschen. Als der Planet, der
in geologischer Hinsicht die
größte Ähnlichkeit mit der Erde
aufweist, ist er aus einem ganz
besonderen Grund für die Wis-
senschaft von großem Interesse:
Der Mars könnte einst Leben
beherbergt haben, und vielleicht
ermöglicht er sogar heute noch
primitiven Mikroorganismen
ein Dasein.

Ein anderes Thema ist, ob sich
der Mensch selbst auf den Weg

Mars, Jupiter und Zukunftsreisen im Mittelpunkt von Vorträgen

zum Mars machen soll. Tech-
nisch wäre dies bald möglich,
doch gibt es viele zusätzliche
Aspekte, die berücksichtigt
werden müssen. Ulrich Köhler
ist an der ersten europäischen
Planetenmission„MarsExpress“
seit deren Start im Juni 2003
beteiligt.

Der Planetengeologe wird um
21.30 Uhr in Raum 2.01 des
Metall- und Technologiezen-
trums vortragen.

Noch weiter von der Erde wird
sichDr.ChristianGritznervom
DLR-Raumfahrtmanagement,
AbteilungExtraterrestrik,entfer-
nen. In seinem Vortrag wird es
um den Planeten Jupiter gehen,
der mit seinen über 60 Monden
quasi ein Mini-Sonnensystem
in unserem Sonnensystem ist.
Der größte Planet unseres Son-
nensystems und seine Trabanten
sind seit Jahrzehnten im Fokus
von Erkundungsmissionen ver-
schiedener Organisationen. In
Europa bereitet man derzeit
die Mission JUICE (Jupiter Icy
Moons Explorer) vor, die 2022
startensollund ihnundseinedrei
großenEismondegenauunterdie
Lupe nehmen will. Findet man
Wasser unter deren Eiskruste?
ChristianGritznerwirderklären,
was man über den Jupiter und
seine Monde bisher weiß und
welche Erwartungen man an die
Mission hat.

Christian Gritzner wird um
22.30 Uhr im Raum 2.01. des
Metall- und Technologiezen-
trums referieren.

EinevirtuelleReise inunserSon-
nensystem mit faszinierenden
Bildern und Videos unternimmt
KlausVölkelvonderSternwarte
Sessenbach. Dabei vermittelt er
auch praktische Tipps zur Beob-
achtung von Planeten zu Hause.
In einem weiteren Vortrag
stellt Völkel die Sonne in den
Mittelpunkt.

Klaus Völkel wird um 18 Uhr
im Raum 2.04 des Metall- und
Technologiezentrums spre-
chen.

Und dann gibt es noch eine
faszinierende Reise in die Zu-
kunft, genauer gesagt ins 26.
Jahrhundert.

Im Wechsel mit Christian Gritz-
ner und von Cliff Verhoest
live gespielter sphärischer In-
strumentalmusik liest Autor
VolkerSchmidausseinenWelt-
raumabenteuernder fünfteiligen
„Terran Starfleet“-Buchserie.
Reisen Sie mit zu fremden Ster-
nensystemen und unbekannten
Planeten.

Die Zukunftsreise findet um
15.30 Uhr in Raum 1.16 des
Bauzentrums statt. Wiederho-
lung um 18.30 Uhr

Eine multimediale Lesung entführt in ferne Welten
des 26. Jahrhunderts.

Foto:Terran
StarfleetEvent
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Zum Backen eingeladen

Das gibt es nicht alle Ta-
ge: Kunden schauen dem
Bäckermeister bei seiner
Arbeit über die Schulter.
Möglich wurde dies in der
„Nacht des Backens“, zu
der Bäckermeister und
Konditor Johann Barth
in seine Backstube nach
Niederfell an der Mosel
eingeladen hatte.

Auch Alexander Baden, Haupt-
geschäftsführer der Handwerks-
kammer (HwK) Koblenz, und
Ehefrau Andrea besuchten,
ausgerüstet mit Plastikschutz-
mantel und Haarhaube, den
Handwerksmeister und sein
Team. Grund für die Aktion war
der200.GeburtstagdesBetriebs.

„Wir haben mit unseren Back-
wareneineNische gefundenund
können den Backautomaten der
Discounter trotzen“, soderChef,
der die Bäckerei mit Tochter
Charlotte in der sechsten Ge-
neration führt. Die Rede ist von
handgemachten Bioprodukten.
Ende der 1980er-Jahre begann
für die Barths der Biobackweg.

„Die Ressourcen sollten aus der
Regionkommen,dieQualitätder
RohstoffeundkurzeWegewaren
unserAnspruchundBeitragzum
SchutzvonUmwelt,Wasserund
Tierwelt.Aberesdauerte,bisdie
Kunden sich bewusst für Brot in
Bioqualität entschieden haben“,
resümiert Barth. Heute backen
sie rund 20 Brotsorten und
ebenso viele Sorten Brötchen in
Niederfell. Ausgeliefert wird an
die 10 Standorte und Verkaufs-
regale in Supermärkten.

„DasBrot istunsereVisitenkarte.
Die Kruste ist schön knusprig
und dicht. Die Aromen und
Nährstoffe werden dadurch
gehalten“, verspricht er ein Ge-
schmackserlebnisbeimReinbei-
ßen. JohannesBarth ist einMann
der leisen Töne. Lobreden sind
ihm fremd. Und so thematisiert
er auch nicht die sehr guten Be-
wertungen bei der traditionellen
Brotprüfung der Bäcker-Innung
Rhein-Mosel-Eifel in Koblenz.

Eins ist ihmdennochwichtigund
gilt fürLehrlingundMeisterglei-
chermaßen.„BeidenBarthswird
nicht nur mit viel Bio sondern
auchmitvielLiebegebacken“. In
der Nacht des Backens konnten
sich der HwK-Hauptgeschäfts-
führer und die zahlreichen
Besucher überzeugen.

Bäckerei Barth in Niederfell ist mit Bioprodukten erfolgreich

Bäckerei Barth, Niederfell
Gegr. 1817 | 100 Mitarbeiter in zehn Filialen | Bio-Backwaren | Tel.:
02607/ 8588 | www.bio-barth.de

Bäckermeister Johann Barth und HwK-Hauptge-
schäftsführer Alexander Baden bei der „Nacht des
Backens“ in Niederfell.

Dunkle Materie auf Kollisionskurs
In der modernen Astrono-
mie ist das Konzept von
„Dunkler Materie“ nicht
mehr weg zu denken.

Eine Vielzahl unabhängiger
Beobachtungen zeigt, dass
es zwischen den Sternen und
Galaxien Materie geben muss,
diewederLichtaussendetnoch
es absorbiert oder reflektiert
– also völlig dunkel ist. Kolli-
sionen der größten Strukturen

unseres Universums, der Ga-
laxienhaufen, beweisen auf
ihre Weise eindrucksvoll die
Existenz Dunkler Materie. Im
Vortrag geht Sandra Unruh
vom Argelander-Institut für
Astronomie(UniversitätBonn)
darauf ein, was wir von diesen
kosmischenKollisionenlernen
können und was wir bereits
über Dunkle Materie wissen ...
oder nicht wissen: 16.30 Uhr,
Raum 2.01 METZ.

Dunkle Materie sendet kein Licht aus, reflektiert
auch keins ... und ist doch da und nachweisbar.
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Saynstraße 18 · 57627 Hachenburg · Tel. 02662 802-0 · www.druckerei-hachenburg.de

Drucken mit Leidenschaft!
Von der Idee zum perfekten Ergebnis.

Druckerei
Hachenburg

meTall-handWerKe

Für Ihr Projekt eine sichere Lösung!
Der Handwerksbetrieb vor Ort!

56330 Kobern-Gondorf · Mühlental 29
Telefon 02607/972172 · Fax 972174

www.metallbau-wolf.de
E-Mail: wolf@metallbau-wolf.de

IDEEN AUS METALL
• Kaminofenbau
• Heizeinsätze für
offene Kamine

• Geländer, Treppen,
Vordächer

• Türen und Tore

energie & umWelT

Austauschpflicht
für alte Öfen!

Weber & FlickWeber & Flick Kamin- & Kachelofenbau
Kaminöfen · Pelletöfen · Saunabau

Diezer Straße 29 · 65549 Limburg · Telefon: 0 64 31/ 28 82 86

Für viele endet 2017
die Schonfrist.
Lassen Sie sich vom
Fachmann beraten!

MÖBELHAUS
• Wohnmöbel
• Polstermöbel
• Küchen
Koblenz-Ehrenbreitstein
Humboldtstraße 132
Tel. (02 61) 7 51 97

SCHREINEREI
• Bauelemente
• Fenster
• Innentüren

Koblenz-Wallersheim
Ernst-Sachs Str. 20
Tel. (02 61) 86 91 50
www.höhne-koblenz.de
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P.Mertgen GmbH& Co. KG / Raiffeisenstraße 34 / 56587 Straßenhaus www.mertgen.de

BAUUNTERNEHMUNG

BAUEN ALS KOMPLETTLEISTUNG

GEWERBEBAU
CompuGroupMedical AG, Koblenz

Bauen & Wohnen

www.mertgen.de
www.h�hne-koblenz.de
www.metallbau-wolf.de
mailto:wolf@metallbau-wolf.de
www.druckerei-hachenburg.de
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Dr. Christoph Kiener: spannender Vortrag zu „Natur als Vorbild“
Die Natur liefert für
komplexe Probleme oft
einfache, auf minima-
listischem Einsatz be-
ruhende Lösungen, die
auch in der Wissenschaft
und Wirtschaft genutzt
werden können.

Von anfänglicher Faszination
des„3D-Druckens“entwickelt
sich Additive Manufacturing
(AM) zur professionellen Fer-
tigungstechnologiefürMetalle,
Kunststoffe und Keramiken
und beweist immer öfter auch

jenseits des Prototypenbaus,
Demonstratoren und Funkti-
onsmodellen seine Fähigkeit
als Fertigungstechnologie für
Anwendungen in der Hochtech-
nologie.

DurchAMkanndieFormenspra-
che aus der Natur viel leichter in
technische Bauteile überführt
werden: Jetzt können Wissen-
schaftler und Ingenieure durch
Bionik lernen,wiephysikalische
Probleme in der Natur mit mi-
nimalem Einsatz von – oft sehr
einfachem – Baumaterial gelöst

werden,unddieseErkenntnisse
in ihreeigenenFragestellungen
übertragen. CAD-Software
und Simulationstechniken
unterstützendabeiundmachen
eineoptimierteBauteilplanung
auch von sehr komplexen
Objekten für additive Manu-
facturing möglich.

Referent Dr. Christoph Kie-
ner ist Experte der Siemens
AG, Corporate Technology,
München/Berlin. Sein Vortrag
findet um 18.30 Uhr im Raum
2.01 des METZ statt.

Was sind Vulkane und lassen sich Ausbrüche vorhersagen?
Der renommierte Vulkan-
experte Prof. Dr. Hans-Ul-
rich Schmincke aus Kiel
geht in zwei Vorträgen auf
die geologischen Beson-
derheiten unserer Vulkan-
region ein.

Der Laacher See Vulkan mit
knapp 13.000 Jahren und das
noch jüngere Ulmener Maar
sinddie jüngstenEifelvulkane.
Beide entstanden nach der
letzten Eiszeit und sind daher
definitionsgemäß als aktive

Vulkane zu bezeichnen. Der
Laacher See-Ausbruch war die
größte hochexplosive Eruption
in ganz Mitteleuropa in den ver-
gangenen200.000Jahren,größer
als die berühmte Eruption des
Vesuvs 79 n. Chr., der Pompeji
zum Opfer fiel. Die Asche ging
in weiten Teilen Europas nieder
undreichtebisSüdschwedenwie
auch Norditalien. Die Eruption
führte nicht nur durch die vul-
kanischen Phänomene selbst zu
Verwüstungen. Ein massiver
Kollateralschaden entstand

durch die Nähe des Rheins,
der aufgestaut wurde. Etwa
zurHalbzeitderHaupteruption
rasten Glutlawinen durch das
Brohltal bis ins Rheintal und
bauten dort, rund 30 km rhein-
abwärts von Koblenz entfernt,
einen 50 m hohen Staudamm
auf, der stromaufwärts fast
bis Mannheim reichte. Ein
spannendes Thema zur Erd-
geschichte mit regionalen
Bezügen: 17.30 Uhr in Raum
1.16 Bauzentrum und 19 Uhr
in Raum 2.04 METZ.

Die Physikanten

Wenn sich Wissenschaft,
Klamauk, Action, Expe-
rimente und gute Unter-
haltung auf einer Bühne
treffen, ist garantiert
„Physikanten“-Zeit!

Deutschlands größte Wissen-
schafts-Comedy-Gruppe taucht
in diesem Jahr auf der „Nacht
der Technik“ ab: in die Tiefen
der Meere und Ozeane. Die
brandneue Show verzaubert die
großen und kleinen Fans mit
Erkenntnissen und Eigenarten
von Phänomenen, wie sie nur
dieTiefseebereithältundnimmt
das Publikum mit in Bereiche,
die normalerweise Menschen
vorbehalten bleiben.

Die einzigartige Mischung aus
spektakulären Experimenten,
Humor und Aha-Erlebnissen
sind Markenzeichen der Co-
medy-Wissenschaftler, die mit
schriller Kleidung und nie ganz
vorhersehbaren Experimenten
seit Jahren auf der „Nacht der
Technik“fürvolleHallensorgen.

Auftritte sind um 15.30, 17.45,
20 und 22.30 Uhr im Raum 7.1,
Bauzentrum.

Vier Shows verbinden Wissenschafts-Klamauk und Action pur

Die „Physikanten“ widmen sich in diesem Jahr wis-
senschaftlich (gewohnt unkonventionell) den Phäno-
men der Tiefsee und sprechen ihr Publikum direkt an.

Foto:©
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In meinem Team suchen wir
Leute wie dich

Technische Ausbildungsberufe
• Anlagenmechaniker/-in
Fachrichtung Rohrsystemtechnik

• Elektroniker/-in für Betriebstechnik
• IT-Systemelektroniker/-in
• Kfz-Mechatroniker/-in
Fachrichtung Nutzfahrzeugtechnik

• Metallbauer/-in

Kaufmännische Ausbildungsberufe
• Industriekaufmann/-frau
• Fachinformatiker/-in
Fachrichtung Systemintegration

Duales Studium
• Bachelor of Engineering (m/w)
Fachrichtung Elektrotechnik

Mit meinen Kolleginnen und Kollegen bringe ich die Zukunft voran. Und lege
als Azubi den Grundstein für meinen Erfolg. Hast auch du Lust, dich bei uns
zu verwirklichen? Dann komm ins Team der evm-Gruppe – denn die Zukunft steckt
auch in dir!

Die evm-Gruppe – das sind wir: 1.200 Mitarbeiter. Zusammen sind wir das
größte kommunale Energie- und Dienstleistungsunternehmen aus Rheinland-Pfalz.
Und aktuell suchen wir Bewerber für unsere

Ausbildungsplätze ab dem 1. September 2018

Bewirb dich jetzt bei:
Ralph Sauer
Telefon: 0261 402-71237 · E-Mail: Ralph.Sauer@evm.de
www.evm-karriere.de

mailto:Ralph.Sauer@evm.de
www.evm-karriere.de
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Kann Quantenmechanik unlösbare Rechenprobleme knacken?
Es klingt ein bisschen
nach Vision und Zu-
kunftsmusik, wenn Pro-
fessor Dr. Hendrik Bluhm
Chancen und Möglich-
keiten des Quantencom-
puting erklärt. Spannend
sind die damit verbun-
denen Möglichkeiten
allemal!

Der Experte vom JARA-In-
stitut für Quanteninforma-
tion (RWTH Aachen und
Forschungszentrum Jülich)
erläutertdieQuantenmechanik
und damit verbundene kon-

terintuitiver Effekte, wie zum
Beispiel dass Systeme in meh-
reren Zuständen zugleich sein
können und dass eine Messung
eine zweite Messung an einem
anderen Ort selbst ohne kausale
Verbindung beeinflussen kann.

Während diese ungewohnten
Vorhersagen anfangs Zweifel
an der Richtigkeit der Quan-
tentheorie aufkommen ließen,
lassensie sich heutzutage immer
besser im Labor überprüfen und
es werden sogar Möglichkeiten
entwickelt, daraus praktischen
Nutzen zu ziehen.

Eine solche Vision ist der
Quantencomputer, der ver-
spricht, manche bisher prak-
tisch unlösbare Rechenpro-
bleme angehen zu können.

Im Vortrag wird Hendrik
Bluhm die Grundprinzipien
desQuantencomputingsveran-
schaulichenundeinenEinblick
in den Stand der derzeitigen
Forschung geben. Dabei wird
der Ansatz, den Spin von
Elektronen in Halbleitern als
Quantenbit zu nutzen, im Vor-
dergrund stehen: 19.30 Uhr im
Raum 2.01 METZ.

Stolze Zweite!

Im Kräftemessen der
besten Fachverkäufe-
rinnen im Lebensmittel-
handwerk, Schwerpunkt
Bäckerei, kann sich
Michele Koberstein aus
Görgeshausen über einen
zweiten Platz freuen.

„Führen Sie ein fachkundiges
Verkaufs- und Beratungsge-
spräch, verpacken Sie einen
Gugelhupf als Präsent, belegen
Sie dekorativ einen Frühstück-
steller und zeigen Sie, wie man
Backwarenattraktivpräsentieren
kann.“ Die Liste der Aufgaben
für die Teilnehmerinnen am
Leistungswettbewerb des Deut-
schen Handwerks (PLW) auf
Landesebene ist anspruchsvoll.
Die Fachverkäuferinnen im
Lebensmittelhandwerk,Schwer-
punkt Bäckerei, sind mit Eifer
beim Herstellen von Canapés,
BelegenundGarnieren.Michele
Koberstein aus Görgeshausen

Michele Koberstein ist Vizelandessiegerin der Fachverkäuferinnen

freut sich über ihren zweiten
Platz im Wettbewerb. Die
18-Jährige ist Mitarbeiterin der
Bäckerei Achim Lohner GmbH.
Hier hat sie ihr Handwerk auch
gelernt. „Eigentlich wollte ich
Pferdewirtin werden. Ein Prak-

tikum in der Bäckerei hat mich
umgestimmt“, sagt sie. Aktuell
strebt sie eine Qualifizierung
zur Verkaufsleiterin bei der
HwK Koblenz an. „Der Betrieb
unterstützt meinen Wunsch und
ich habe gute Karrierechancen.“

Michele Koberstein aus Görgeshausen ist zweite
Landessiegerin.

InnoTruck: Technik und Wissenschaft rollt vor
Auf ihrer bundesweiten
Tour zeigt die neue Infor-
mations- und Dialogini-
tiative des Bundesmini-
steriums für Bildung und
Forschung (BMBF), wie
Innovationen unser Leben
positiv verändern können.

Das Ausstellungs- und Ver-
anstaltungsangebot stellt die
Zukunftsaufgaben der High-
tech-Strategie vor und lädt
zum Mitmachen ein. Als
„Innovations-Botschafter“des
BMBFreistdasdoppelstöckige
Ausstellungsfahrzeug durch
Deutschland und zeigt, welche
Rolle Innovationen inunserem
Alltag spielen. Das BMBF
fördert mit der Initiative In-

noTruckdenöffentlichenDialog
überdieFrage,wie Innovationen
imtechnisch-naturwissenschaft-
lichen Bereich vorangetrieben
werden sollen, um ihren größt-
möglichen Nutzen zu entfalten.

Angesprochen sind alle, vor
allem aber Jugendliche sowie
derenElternundLehrkräfte.Auf
zwei Stockwerken und rund 100
qmAusstellungsflächebietetder
rollende Verwandlungskünstler
einespannendeEntdeckungsrei-
se von der Forschung über die
Technologie und die Anwen-
dung bis hin zu Berufsbildern
und Mitmachangeboten und
präsentiert sich auch auf der
„Nacht der Technik“ im Außen-
bereich der HwK-Zentren.

Foto:BM
BF
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196 Altmeister geehrt

Sie ist bei der Handwerks-
kammer (HwK) Koblenz
zu einer guten Tradition
geworden – die jährliche
Altmeisterfeier. Es ist eine
Hommage der Kammer
für die Lebensleistung der
Handwerksmeisterinnen
und Handwerksmeister.

„Handwerk hält fit und gesund.
Wir sind stolz auf Sie alle“,
begrüßte Kurt Krautscheid,
Präsident der HwK Koblenz
die Jubilare. Mit dem Meister-
brief haben die Geehrten den
Grundstein für ihren beruflichen
Lebensweg gelegt. Jetzt feierten
die „Altmeister“ bei der HwK
Koblenz rüstig und vital ihre
runden Meistergeburtstage.

196Handwerksseniorenwurden
geehrt. Kurt Krautscheid ging
an jeden Platz, um persönlich
den 126 Altmeisterinnen und
Altmeister ihren Goldenen, 52
den Diamantenen und 16 den
Eisernen Meisterbrief zu über-
reichen. Sie stehen für 50, 60
und 65 Jahre Meisterschaft im
Handwerk.

In diesem Jahr konnten sogar
zwei Platin-Meisterbriefe über-
geben werden. Damenschnei-
dermeisterin Alice Reinhard
und Bäckermeister Waldemar
Bur haben ihre Meisterprüfung
bereits vor 70 Jahren abgelegt.
Sichtbar gerührt nahm die
92-Jährige ihren Platin-Mei-
sterbrief aus den Händen des
Kammerpräsidenten entgegen.
Alle Jubilare fühlten sich durch
die individuellen Gratulations-
worte und den Händedruck von
Kurt Krautscheid hoch geachtet
und wertgeschätzt. „Mit dem
Meisterwissen verbinde sich
„handwerkliches Können, Er-
fahrung und Leistungswillen“,
stellte Krautscheid die Krone

HwK stellt Lebenswerk und Verdienste für das Handwerk heraus

des Handwerks und ihre Träger
in den Mittelpunkt seiner Lau-
datio. Er verwies darauf, dass
„im Hinblick auf den Fachkräf-
temangel auch die erfahrenen
Älteren wieder eine wertvolle
Ressource darstellen. Kein Ab-
stellgleis mehr, sondern aktiver
Ruhestand.GeradeimHandwerk
ist das nicht unüblich.“ In seiner
Rede warf Krautscheid einen
Blick in die Vergangenheit und
ließ noch einmal Revue passie-
ren, was die Gesellschaft und
die damalige Meistergeneration
vor 70, 65, 60 und 50 Jahren
bewegt hat.

Aus den Reihen der Altmeister
verwies Elektroinstallateurmei-
ster Gerd Schimmelfennig
auf das Jahr 1967 als „hand-
werksrechtlich besonderes Jahr.
Damals wurde die Verordnung
über die Einrichtung der Hand-
werksrolle und den Wortlaut der
Handwerkskarte neu erlassen.

Edelsteingraveurmeister Erwin
Pauly erinnerte an „die Anfänge
der Lehrzeit und die vielen Hür-
den und Entbehrungen, die es in
der Gesellenzeit zu bewältigen
galt“.Der„diamantene“Meister
betonte, „dass „der Meisterbrief
ein Stück Kulturgut ist und das
Handwerk seine Werte und
Traditionen über die Jahrzehnte
hoch hält“. Sein Dank an die
ausrichtende Handwerkskam-
mer schloss eine Bitte ein.
„Unterstützen und fördern Sie
die jungen Meister, vergessen
SieaberdiealtenMeisternicht!“

Für gute Unterhaltung und
kulturelle Bereicherung sorgten
die Gesangseinlagen des Hand-
werker-Chores aus Birkenfeld
und das Duo Martin Klein und
Omella Toba sowie ein Kurz-
film, in dem vier ausgezeichnete
Altmeister vorgestellt wurden.

Alice Reinhard bestand 1947 ihre Damenschneider-
meisterprüfung und erhielt aus Händen von Kurt
Krautscheid jetzt den Platin-Meisterbrief.

Foto:P!EL
m
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196 Jubilare und ihre Familienangehörigen erlebten
bei der HwK eine festliche Altmeisterfeier – mit Ge-
sangseinlage des Handwerker-Chors Birkenfeld.
Foto:P!EL
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Mit Leichtigkeit in die Zukunft: Einsatz von Compositewerkstoffen
Die Entwicklung der Au-
tomobile steht heute ganz
im Zeichen von Nachhal-
tigkeit, Energieeffizienz
und Emissionsreduktion.

Im Rennsport entstehen viele
Innovationen, die ihre Praxis-
tauglichkeit bis zu äußersten
Belastungsgrenzen beweisen
müssen. Das Unternehmen
Capricorn Composite ist Part-
ner von Peugeot Sport. Das
Handwerksunternehmen ent-
wickelt und fertigt die Car-
bon-Karosseriedes legendären
3008 DKR, der 2017 und 2017
die Rallye Dakar gewonnen
hat. Die Kombination aus
hervorragendenmechanischen
Eigenschaften, verbunden mit
minimalem Gewicht, trägt ent-
scheidendzurPerformancedes
Fahrzeugs bei. Arndt Hartelt
informiert über Fertigungs-
verfahren und Einsatzgebiete:
20.30Uhr, Raum2.03,METZ.

Bionik – Von der Natur lernen und nachhaltig Wirtschaften
Überall in der Natur ist
Höchstleistung gefragt
– und das bei möglichst
geringem Material- und
Energieverbrauch. Von je
her sind die Lebewesen
gezwungen, effizient mit
den vorhandenen Res-
sourcen umzugehen.

Damit unterscheiden sie sich
nur wenig von Unternehmen:
Kein Betrieb kann sich heute
mehr leisten, bei der Herstel-
lung seiner Produkte mit Ener-
gienichtzuhaushaltenodermit
Rohstoffen verschwenderisch
umzugehen. Durch die Bio-
nik, also das Lernen von der
Natur, entstehen nachhaltige
Lösungen,dieeinen immensen
Wettbewerbsvorteil am Wirt-
schaftsstandort Deutschland
in sich bergen.

Innovationen,diedurchBionik
entstehen, besitzen ein heraus-
ragendes Potential zur Nach-
haltigkeit – in der Produktion
und auch vor allem auch in der
Anwendung.

Thomas Brodbeck, Biologe
und Dozent aus Idar-Oberstein,
informiert in seinem Vortrag
über Vorbilder aus der Natur
und vielseitige Patentlösungen,
die sich auch auf technischen
Entwicklungen übertragen las-
sen: 21.30 Uhr im Raum 1.16,
Bauzentrum.

Auch die interaktive Ausstel-
lung „Green Up Your Future“
greiftdasThemaBionikaufund
zeigt, welche faszinierenden
Aspekte die Bionik für die
Jobs der Zukunft bietet (Foyer
Metallzentrum, Außenbereich
unterdemKompetenzzentrum,
Halle 5.3 Bauzentrum).

Ohne großen Energie- und Materialaufwand: Die Natur
bietet für viele Anwendungsprozesse Patentlösungen.

Gott würfelt nicht – aber er lässt abkupfern
Die Themen Bionik, Oze-
ane und neueste Erkennt-
nisse aus der Physik
kombiniert Dr. Heinz-Ge-
org Thomas in seinem
Vortrag.

Der Vortrag will auf unterhalt-
same Art und Weise und mit
einem Augenzwinkern einen
thematischen Brückenschlag
zwischen den Themenbe-

reichen Bionik, Meer und Ozean
wie auch dem physikalischen
Fachbereich der Kernphysik
schlagen. Das Publikum kann
sich auf eine unterhaltsame
Mischung aus Spaß, Fakten und
aktuellen Forschungsaspekten
freuen,diesichvorallemvordem
ArbeitsbereichdesVortragenden
abspielen: Dr. Heinz-Georg
Thomas ist Physiker und führt in
MontabaurdasHandwerksunter-

nehmen „Cryostat & Detector
TechniqueThomas-CTT“,das
weltweiteinmaligeMessgeräte
herstellt.DamitbelegtThomas
eine Nische - und das mit groß-
em Erfolg!

Sein Vortrag findet um 20.30
Uhr im Raum 2.08, Kompe-
tenzzentrum für Gestaltung,
Fertigung und Kommunika-
tion, statt.

Sieger bei der Rallye Dakar: Die Carbon-Karosserie
des Peugeot 3008 DKR wird im Handwerksunterneh-
men Capricorn Composite gefertigt.
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Jupiter-Mission: Raumsonden erforschen den Riesenplaneten
Die Erforschung des Ju-
piter ist von besonderem
wissenschaftlichen Inte-
resse. Der Planet stellt mit
seinen über 60 Monden
quasi ein Mini-Sonnensy-
stem in unserem Sonnen-
system dar.

Neben mehreren kurzen
Vorbeiflügen verschiedener
Raumsonden konnte ihn die
Sonde Galileo in den 1990er-
Jahren ausführlich erkunden.
Mit neuen Messinstrumenten
versehen ist im Juli 2016 die
US-Raumsonde Juno bei Jupi-
ter angekommen und umkreist
ihn seither. In Europa bereitet
man derzeit die Mission Juice
(Jupiter Icy Moons Explorer)
vor, die 2022 zum größten
Planeten des Sonnensystems
starten soll und ihn und seine
drei großen Eismonde genau
unter die Lupe nehmen will,
denn unter der Eiskruste dieser
MondewerdenWasser-Ozeane
vermutet, in denen sich even-
tuell Leben entwickelt haben
könnte. Dr.-Ing. Christian
Gritzner (DLR-Raumfahrtma-
nagement, Abteilung Extrater-
restrik) stellt um 22.30 Uhr im
Raum2.01METZdenPlaneten
und seine Erkundung vor.

Der Planet Jupiter genießt in der Wissenschaft be-
sondere Aufmerksamkeit, denn er ist mit seinen
mehr als 60 Monden quasi ein Mini-Sonnensystem.

Foto:©
N
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Gestrandete Riesen: Pottwale und ihre Wege zu unseren Küsten
Im Frühjahr 2016 kam es
zu einer Serie von Pott-
walstrandungen an den
europäischen Nordsee-
küsten, die am Ende zum
größten dokumentierten
Pottwalsterben in unserer
Region führen sollte.

Die Nordsee hat sich für insge-
samt 31 Pottwalbullen einmal
mehr als „ideale Pottwalfalle“
erwiesen. Pottwale sind Mee-
ressäuger der Extreme. Sie
besitzen das größte Gehirn im
Tierreich,könnenüber tausend
Meter tiefundübereineStunde
lang tauchen und tragen einen
gewaltigen Schallapparat in
ihrem Kopf. Warum stellt
die Nordsee für diese Hoch-
seespezialisten eine so große
Gefahr dar?

Ein gestrandeter, über 15 Tonnen schwerer Pottwal
wird mit schwerem Baugerät vom Strand gezogen.

Der Tierarzt undWalexperte Jan
Herrmann wird die Riesen der
Meere vorstellen und der Frage
nach möglichen Gründen für die
Strandungennachgehen.Erwird
verschiedeneHypothesenzuden

Strandungsursachen vorstellen,
und erörtern, welche am plausi-
belsten sind – ab 22.30 Uhr im
Raum 2.08, Kompetenzzentrum
für Gestaltung, Fertigung und
Kommunikation.

Hamburger Elbphilharmonie – eine Weltklassearchitektur
Die Entstehungsge-
schichte der Hamburger
Elbphilharmonie war
eine Mischung aus Krimi,
Drama und absurdem
Theater.

Joachim Mischke, Chefrepor-
ter beim „Hamburger Abend-
blatt“ für den Bereich Kultur
undMedien,hatdieEntstehung

der Elbphilharmonie von An-
fang an begleitet. Der studierte
Musikwissenschaftler, Publizist
und Anglist ist Kulturjournalist
und Bestsellerautor. In seinem
Vortrag schildert er anhand von
eindrucksvollen Fotos den lan-
gen Weg von der Idee zur Eröff-
nung eines der faszinierendsten
BauwerkeunsererZeit.Dennmit
derEröffnung imJanuar2017 ist

das Konzerthaus am Elbufer
von der Problembaustelle zur
weltweit bewunderten Attrak-
tion geworden.

In seinen Vorträgen um 17.30
Uhr (Raum 2.01 METZ) und
um 21.30 Uhr (Raum 2.08
Kompetenzzentrum) stellt er
das neue Hamburger Wahrzei-
chen ausführlich vor.

Foto:Jan
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Damit das E-Auto rollt

Der Elektro-Mobilität
gehört die Zukunft – eine
Aussage, die gerade in
Zeiten von Diesel-Affären
und Diskussionen um ein
Fahrverbot an Bedeutung
gewinnt. Das schließt
auch die handwerkliche
Betreuung dieser künfti-
gen Fahrzeuggeneration
ein: Reparatur oder War-
tung beschreiten Neuland
im Umgang mit Hochvolt
(HV)-Systemen.

Heutige Antriebssysteme haben
Spannungen bis 1000 Volt und
unterliegen somit besonderen
Sicherheitsanforderungen. Die
HwK Koblenz schult Kfz-Tech-
niker im Umgang mit Elektro-
fahrzeugen, was Arbeiten an
Motorrädern wie auch PKW
einschließt.

So haben jüngst sieben Absol-
venten am Kurs „Fachkundige
Person für Arbeiten an nicht
HV-eigensicheren Systemen“
teilgenommen. Das Aufbau-
seminar ist inhaltlich auf die
Qualifizierung für Arbeiten
an Serienfahrzeugen mit den
Schwerpunkten „Arbeiten an
nicht HV-eigensicheren Fahr-
zeugen“ sowie „Arbeiten unter
Spannung und in Hochvolt-En-
ergiespeichern“ ausgerichtet.

Zu den nicht HV-eigensicheren
Fahrzeugen zählen in der Regel
Kleinserienfahrzeuge, Busse,
verunfallte Fahrzeuge und zum
Teil LKW und Zugmaschinen.
Nach erfolgreichem Abschluss
des Seminars sind die Teil-

HwK Koblenz schult Kfz-Techniker an E-Fahrzeugen

Die HwK-Meisterakademie
bietet mehrere berufsüber-
greifende Meisterkurse an:

Vollzeit in Bad Kreuznach
ab 15.01.2018

Crash-Kurs in Simmern ab
29.01.2018
Crash-Kurs in Wissen ab
29.01.2018

Teilzeit in Koblenz ab
12.02.2018

Infos & Anmeldung bei der
HwK-Meisterakademie:

E-Mail
meister@hwk-koblenz.de
www.hwk-bildung.de

Meisterkurs
Teile III und IV
Info-Tel. 0261/ 398-312

Spannungsmessung an einer E-Auto-Batterie.

Praxisnahe Ausbildung am
E-Fahrzeug.

Messarbeiten am Elektromotor, der mit modernster
Technik auf seinen Isolationswiderstand überprüft wird.

nehmer berechtigt, an nicht
HV-eigensicheren Fahrzeugen
selbstständig und sicher zu ar-
beiten, HV-Komponenten wie
Fahrmotoren oder Energiespei-
cher imspannungslosenZustand
zu wechseln, die Fehlersuche an
nicht zwangsläufig berührungs-
sicherausgeführtenHV-Kompo-
nenten (mit berührungssicheren
Prüfadaptern) durchzuführen
und an unter Spannung stehen-
denTeilenvonEnergiespeichern
zu arbeiten.

Die HwK Koblenz bietet als
anerkannte Schulungsstätte
und Kooperationspartner der
Akademie des Deutschen Kraft-
fahrzeuggewerbes (TAK) diese
Schulung zur Berechtigung für
ArbeitenanHybrid-undanderen
Hochvoltsystemenan.DieDauer
beträgt 24 Unterrichtsstunden.

Weitere Infos und Anmelde-
möglichkeiten bei der HwK-
Weiterbildung, Daniela David,
Tel. 0261/ 398-325, daniela.
david@hwk-koblenz.de,
www.hwk-koblenz.de.

mailto:david@hwk-koblenz.de
www.hwk-koblenz.de
mailto:meister@hwk-koblenz.de
www.hwk-bildung.de
www.handwerk-special.de
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Wir sind dabei!
alle „Nacht der Technik“-Aussteller von A bis Z im Überblick

Ada-Lovelace-Projekt an
der Universität
Koblenz-Landau
Adolf Pfeiffer West GmbH
Adolf Würth GmbH &
Co.KG
aeropur GmbH
Agentur für Arbeit
Koblenz-Mayen
Airmazing - Airbrush &
Pinstriping
Alfred Wenz
and more Veranstaltungs-
technik
apt PROTHESEN
Mittelrhein
August Brötje GmbH
auto motor und sport Fahr-
sicherheitszentrum am Nür-
burgring GmbH Co. KG
Autohaus Ernst Dieter
Heinemann GmbH
Autohaus Scherhag GmbH,
Koblenz
BAGGERADO GmbH &
Co. KG
BAU-KO SOLAR GmbH
& Co. KG
BIOKON – Forschungs-
gemeinschaft Bionik-Kom-
petenznetz e.V.
Brillux GmbH & Co. KG
Buderus
Bundesministerium für
Bildung und Forschung -
BMBF, Heroldsberg
Bundeswehr
C. & E. Fein GmbH
capricorn COMPOSITE
GmbH
Cut Solutions GmbH
Danfoss GmbH
David Roentgen Schule
Neuwied
Deutscher Verband für
Schweißen und verwandte
Verfahren e.V.
DGB Region Koblenz
dihva GmbH
Dr. Boy GmbH & Co. KG
E. Volz Werkzeughandels
GmbH
Energieversorgung
Mittelrhein AG
Ernst-Abbe-Hochschule
Jena
ETA Heiztechnik GmbH
EWM AG
FCT Ingenieurkeramik
GmbH
Feltron Elektronik –
Zeissler & Co. GmbH
FGK – Forschungsinstitut f.
Anorganische Werkstoffe
– Glas/Keramik- GmbH
Fink, Thomas
Fischer Deutschland
Vertriebs GmbH
fischertechnik GmbH
focus Industrieautomation

GmbH
FPS Werkzeugmaschinen
GmbH
Fritz Rössel – Gitar-
renbaumeister
GDW Werkzeugmaschinen
GmbH
Gebr. Märklin & Cie.
GmbH
Geysir.info gGmbH
Gläser, Mathias
Green Economy
Academy e.V.
H. M. Heizkörper GmbH
& Co. KG
Handwerkskammer
Koblenz
Hausbierbrauerei Mario
Miedl – Stromberger
Urbräu
HERZ GmbH
Hochschule Koblenz
Hochschule Koblenz
Hommel GmbH
HUEBINET Informations-
management
GmbH & Co. KG
HUF HAUS
GmbH & Co. KG
igus GmbH
IKK Südwest
Informationstechniker-
Innung Mittelrhein
Innung für Elektro-,
Gebäude- und Informa-
tionstechnik Rhein Mosel
Installateur- und Heizungs-
bauer-Innung Mittelrhein/
Mosel
Janke, Sebastian
Jungbluth Firmengruppe
Jungheinrich Vertrieb
Deutschland AG & Co.
KG
Junkers Deutschland
Kemppi GmbH
Kevag Telekom GmbH
Keyence Deutschland
GmbH
Kinder Technik Ferien
Camps
Koch Industrieanlagen
GmbH
Kompetenzzentrum
Digitales Handwerk
Kunststofftechnologiezent-
rum Koblenz
Landesfeuerwehrverband
Rheinland-Pfalz
Landesinnungsverband des
Dachdeckerhandwerk
Rheinland-Pfalz
Lechler Coatings GmbH
Light Design Development
LIGHTWAY
GmbH & Co. KG
Lorch Schweißtechnik
GmbH
Mafell AG
Membino GmbH

Mensch und Maschine
Integra GmbH
Metallhandwerker-Innung
Koblenz

Mittelstand 4.0-Kompe-
tenzzentrum Ilmenau
MOBOTIX AG
Modellflugverein MFG
Koblenz
MPVA Neuwied GmbH
Munsch Kunststoff-
Schweißtechnik GmbH
Öfen Stefan Dehn GmbH
Orthopädietechnik
W. Jaeger GmbH
Otto Suhner GmbH
Poison Bikes GmbH
Powerboat Racingteam
Moselstern
Prima Power GmbH
PROLINE Systems GmbH
PTS Automation GmbH
Qmax Plus GmbH
Riello UPS GmbH
Robert Bosch GmbH
Robert Mattes
Softwarestyle
Sabrina Schmidt medien-
gestaltung & werbetechnik
Saint-Gobain Weber
GmbH
Sanitär-Heizung-Klima-
technik-Innung Rhein-
Westerwald
Schreinerei Hendgen
Schreinerei Müller GmbH
Schreiner-Innung Koblenz-
Rhein-Mosel
SchweissCON GmbH
Schweißtechnik Stausberg
GmbH
Schweißtechnische
Lehranstalt
Siemens AG
SIGNAL IDUNA Gruppe
SOG®Systeme OHG
Solar-Info-Zentrum SIZ
GmbH
Stürmer Maschinen GmbH
Theo Nollen GmbH
tibb e.V.
tim tools-in-motion GmbH
Trumpf Werkzeugmaschi-
nen GmbH u. Co.KG
Universität Koblenz
Landau
VauQuadrat GmbH
VDI Mittelrheinischer
Bezirksverein e.V.
VIA e.V.
Viessmann Deutschland
GmbH
Wallpen GmbH
WEILER Werkzeugma-
schinen GmbH
Wicam GmbH
Zimmerei Otto
Zimmerer-Innung
Mittelrhein

Co.KG
Geysir.info
Co.KG
www.handwerk-special.de
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Bester Zweiradmechanikergeselle im ganzen Land!
Paul Meißner aus Rohr-
bach im Hunsrück ist der
beste Zweiradmechani-
kergeselle, Fachrichtung
Fahrradtechnik, in Rhein-
land-Pfalz.

Der 23-Jährige hatte im
Leistungswettbewerb des
Deutschen Handwerks, (PLW
- Profis leisten was) auf Lan-
desebene die Nase vorn. Der
junge Mann wurde im Betrieb
von Manfred Schuhmacher in
Bad Kreuznach ausgebildet
und arbeitet jetzt bei Fahrrad
Rieth in Stromberg.

„Nach dem Abitur war ich
zunächst unschlüssig, wohin
mein beruflicher Weg gehen
soll. MeinPatenonkel hatmich
motiviert, ein Praktikum in
seinemBetriebzumachen.Das
hatmirsehrgutgefallen.Daich
vom Rennrad, übers Mounta-
inbike bis zum Tourenrad viel
auf dem Rad unterwegs bin
und handwerkliches Geschick
habe, war die Lehre für mich
optimal. Durch meinen Beruf

hat sich mein Hobby nun noch
verstärkt“, erzählt er.

Die im Wettbewerb gestellten
Aufgaben löste er in der vorge-
gebenen Zeit von fünf Stunden
sehr überzeugend. Es galt, ein
Mountainbike aus Einzelteilen
zusammenzubauen. Darüber
hinaus sollte die hydraulische
Bremsleitunggekürztundentlüf-
tet, sowiedieLängederSpeichen
berechnet und das Hinterrad

eingespeichtwerden.„Ichfreue
mich, dass ich die Handwerks-
kammer Koblenz im PLW
vertreten kann“, so Paul, der
bereitsdieGesellenprüfung im
JanuaralsPrüfungsbesterbeen-
det hat. Er ist überzeugt, dass
er mit dem Landessieg in der
Tasche noch bessere Chancen
in der Branche hat. Erst recht
als Meister. Die Meisterschule
möchte er im kommenden Jahr
besuchen.

Paul Meißner siegte bei den Zweiradmechanikern.

www.handwerk-special.de


WER NICHT CHUCK NORRIS IST,
BRAUCHT FIAT PROFESSIONAL.

Z.B. FIAT DUCATO L2H2, UPE 40.727 € BRUTTO

JETZT 24.990 €1
BRUTTO

INKL. 4 JAHRE FIAT PROFESSIONAL GARANTIE2,3

Autohaus Hottgenroth GmbH
Kölner Str. 100 – 57610 Altenkirchen

Tel 02681 879950 – info@HFAuto.de – www.HFAuto.de
1 TZ aus 7/2017, UPE 40.727 t brutto incl. brutto 1.307,80 t Überführungskosten, 99 km,
96 kW/131 PS, Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts: 7,2, ausserorts: 5,8, kombiniert:
6,1, CO2-Emission in g/km: 160, Effizienzklasse B

2 2 Jahre Fahrzeuggarantie und 2 Jahre Funktionsgarantie „Maximum Care Flex 100“ der
FCA Germany AG bis maximal 100.000 km gemäß deren Bedingungen. Optional
als „Maximum Care Flex 150“ oder „Maximum Care Flex 200“ auf 150.000 km bzw.
200.000 km erweiterbar. Gilt für die Modelle Fiat Ducato, Fiat Talento, Fiat Doblò Cargo
und Fiat Fiorino.

3 3 Jahre Fahzeuggarantie und 1 Jahr Funktionsgarantie „Maximum Care Flex 100“ der
FCA Germany AG bis maximal 100.000 km gemäß deren Bedingungen. Gilt für den Fiat
Fullback.
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Die beste Investition
ist die in Ihre
Mitarbeiter. Gute
Berater wissen das.

Raiffeisenbank Neustadt eG
Volksbank Koblenz Mittelrhein eG
Volksbank RheinAhrEifel eG
Volksbank Rhein-Lahn-Limburg eG
VR Bank Rhein-Mosel eG
VR-Bank Neuwied-Linz eG
Westerwald Bank eG

Volksbanken
Raiffeisenbanken

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.


